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1.	Angehörigenarbeit strategisch und nachhaltig verankern
	 Ist Angehörigenarbeit als Leitungsaufgabe in Ihrem Leitbild, Ihrer Strategie oder Ihren Qualitäts-

zielen verankert?

	 Gibt es verbindliche Konzepte zur Angehörigenbeteiligung in Ihrer Einrichtung?

	 In welchen Bereichen (z. B. Pflegeplanung, Fallbesprechungen, Teilhabegespräche) ist die 
Beteiligung von Angehörigen derzeit vorgesehen?

2.	Strukturen und Prozesse für Beteiligung schaffen
	 Gibt es in Ihrer Einrichtung feste Ansprechpersonen für Zu- und Angehörige?

	 Wie stellen Sie transparente und verlässliche Kommunikationswege mit Zu- und Angehörigen sicher?

	 Welche Beteiligungsformate für Angehörige bieten Sie an (z. B. Präsenz, digital, hybrid)? 

3.	Qualifizierung, Kompetenzaufbau und Befähigung 
ermöglichen

	 Welche Fortbildungen erhalten alle Mitarbeitenden im Umgang mit Angehörigen (z. B. Gesprächs-
führung, Konfliktlösung)?

	 Welche Befähigungsangebote bieten Sie für Zu- und Angehörige an (z. B. Schulungen, Stammtisch 
zur Vernetzung)? Werden diese evaluiert?

	 Welche Themen und Inhalte (z. B. Demenz, Kinästhetik, Techniknutzung) werden dabei behandelt?

4.	Zu – und Angehörige als Partner:innen auf Augenhöhe 
anerkennen

	 Wie werden alle Zu- und Angehörige bei Aufnahme erfasst und deren Potenziale, Grenzen ermittelt?

	 Welche Kultur hat die Einrichtung gegenüber Zu- und Angehörigen (z. B. Essensangebote)?

Im Rahmen unserer vertieften Auseinandersetzung mit dem Thema Angehörigenarbeit im 
Netzwerk SONG haben wir einen Fachtag unter dem Titel „Pflege & Teilhabe im Wandel - 
Angehörige als Teil des Ganzen“ organisiert. Ziel war es, zentrale Herausforderungen zu 
identifizieren, neue Perspektiven auf die Rolle von An- und Zugehörigen zu eröffnen und 
gemeinsam Lösungsansätze zu entwickeln. Ein Lösungsansatz beinhaltete den Kompetenz-
aufbau der Einrichtungen der Alten- und Eingliederungshilfe. Dazu wurde im Rahmen der 
Auseinandersetzung mit dem Thema Angehörigenarbeit Impulsfragen zur Reflektion von 
Angehörigenarbeit erstellt. Die im Folgenden vorgestellt werden: 



	 Wie wird Wertschätzung gegenüber Zu- und Angehörigen in Ihrer Einrichtung sichtbar gemacht?

	 In welchen Gremien oder Entscheidungsprozessen sind Zu- und Angehörige eingebunden? 

	 Welche Angebote zur Entlastung von Zu- und Angehörigen bieten Sie an (z. B. Gesprächsangebote, 
Peer-Support oder Vermittlung von Hilfsdiensten)?

5.	Digitalisierung gezielt einsetzen
	 Welche digitalen Formate nutzen Sie, um mit Zu- und Angehörigen zu kommunizieren und zu informieren?

	 Welche technologischen Hilfen (z. B. Videosprechstunden, E-Learning) setzen Sie gezielt  
für Zu- und Angehörige ein?

	 Wie stellen Sie sicher, dass digitale Angebote niedrigschwellig, datenschutzkonform und 
barrierefrei für Zu- und Angehörige sind?

6.	Vielfalt der Zu- und Angehörigen berücksichtigen
	 Berücksichtigen Ihre Angebote die unterschiedlichen Lebenslagen von Zu- und Angehörigen 

(z. B. Berufstätige, Männer, Angehörige mit eigener Einschränkung oder Migrationsgeschichte)?

	 Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um sprachliche, kulturelle oder strukturelle Barrieren abzubauen?

	 Wie gestalten Sie Partizipation und die Rollenvielfalt der Angehörigen inklusiv?

7.	Evaluation und Weiterentwicklung sicherstellen
	 Wie überprüfen Sie die Wirksamkeit Ihrer Angehörigenarbeit (z. B. Befragungen)?

	 Gibt es regelmäßig Feedback- oder Evaluationsprozesse und wie werden diese nachverfolgt?

	 Nutzen Sie Best-Practice-Beispiele oder tauschen Sie sich in Netzwerken mit anderen Einrichtungen 
zum Thema aus?

	 Wie wird mit (ethischen) Herausforderungen und Fehlentwicklungen umgegangen  
(z. B. Überforderung von Angehörigen, Grenzen der Beteiligung, Rollenkonflikte)?

	 Welche strukturellen oder kulturellen Risiken erschweren eine gelingende Angehörigenarbeit?

8.	Abschließende Reflexion
	 Wie wird Angehörigenarbeit in Ihrer Einrichtung insgesamt wahrgenommen – eher als zusätzliche 

Belastung oder als Ressource?

	 Welche Potenziale sehen Sie aktuell für die Weiterentwicklung der Angehörigenarbeit?
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